
11=1 0.7 9 der Hellngeo 

Bundesministerium für 

Land- und Forst.wi.rtschaft 

Zl. 35.726 -G/71 

Zl1 elen "t('n0~':~'!p1d,~h('.n pro~o\:.cl!cn dC5 Natio~.l.!~J.t~s 
Xl1.-·G~;~;~-~ .. ~'~\gspedode 

.. , Wien: am /1.April 1971 

. "':.-

': /,-

B e a. n t w 6 r tuns. ' .. 
'. ' 

der schriftlichen Anfrage der Abgeordneten zum Nationalra~ 
SCHROTrrER und Genossen (övr) , Nr. 46/1/~f, vom 17. Feber c19'?1 
betref fend Verstärlrung der Ausbaggerung von Flußläufen 

J. ,:. 

ANFRAGE: 
1. ßind. Sie .. \)erei t, Herr: Bundesminister, die· zuständigen 

ZentralstelIen zu veranlassen, bei der Auf'stellung von 
.. 

Flußbauprogrammen der AusbaggS3rung voti Flußläufen besondE?res 

Augen~~~k _zu schenken? 
:""., !. 

2. Auf die Koordinierung mit .schotterbedarfsstellen (etwa 
.. -'.' 

Autob.~hnbau und Straßenbau) aus VJ+rtsc~aftliChkei tsgründen 
besonders'Rücks:i.cht zunehmen? 

" ,.' 

ANTWORT: 

Zu 1.: 
. ~ . 

Die Ausb~gg~~ung von Flußläufen ist dari6 besonders 
'. . . 

wichtig, wenn durch Murkatastrophen große Geschi-ebemengen die 

Gerinne in den flacheren Tallagen zuschütten, S0 daß die Ab~ 
fItisse aus den Ufern treten. Nach den Hochwasserkatastrophen 

der Jahre 1965 und 1966 mußten aus diesem Grunde rund 8,4 Mio 

Schotter aus den verwilderten Bachgerinnen durch Baggerungen 

allsgeräumt werden, um die normalen Abflußverhältnisse wieder­
herzustellen •. 

An bestimmten, besonders flachen. Strecken der Gebirgs­

flüsse kommt es jedoch ständig zu Geschiebeablagerungen. Dort 

greift die Bundeswasserbauverwaltung kontinuierlich mit Aus-· 

baggerungen ein, um das Abflußvermögen fur den Hochwasserfall 

aufrecht zu erhalten. Beispiele dafür sind die st~ndigen Aus­

baggerungen an der Salzach im Obcrpinzgau bed Kaprun , an der 

.. 
'. 

.. :,- ; 
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..:.2;-
.. _. " 

: I.' ... 

Enns zwischen Niederstüttern und an der ArdningbachmündUng. 

Ich halte daher besondere Veranlass~ngen nicht für not~endigi 

weil die Bundeswasserbauv-erwaltungen in den Ländern, ihrer 

grundsätzlichen Zielsetzung entsprechend, von sich aus der 

Ausbaggerung von Flußläufen besonderes Augenmerk zuwenden. 

Zu 2.: r, 

Bei der Aushagge:t-un:g,vOn·F-lußläu-fe1!'-wird auf die Koor­

dinieruhg~miJj' s,chötterbedarf~s,tcllen(AutQba~b~u,\,~dStraßen- " 
ba\}{:B'ed1tcht' genomm~~. ~,.", '5,':':' " :',:' ','1' " 

In diesem Zusammenhang möchte ich' z.B. darauf verw~fs?n, 

daß für den Bau der Möll talbundesstraße im Zusammenwirk~ri: ~; 
mit de~cbrt11chen Wasserbaudienststelle S6hotter Aus der Möll 

.. :- "j : . . .... .. . 

entn·')rmnen\l{llrq.e J '. ~J.'$ weiteres, Beispiel kann angeführt-"werde;1., 
_:." .. " .-' ....... . . 

.,S?,ßNA, F&lle der.Ausbaggerung der. I11 iriVoriirlberg"ebenfalls 
" ... ;... }. _,' .•• ".' •.. ', ... ' j J 

eine Koordinierung zwischen: Flußbau, und straßenbau erfole;t. ,­

Auch bei der Regulierung des Zillerflusses sindimZusammen~' 

wi~k:e~::~l't, :cleIIJ.S~'r~,ß~~b~u SChott,er4eponien ~ür den gep:lan~~n( 
..... + •• \ ,-

Bau einer Schnellstraße im Zillerta~ angelegt wor'den., 

Abschließend möchte ich darauf hinweisen. daß Schotter-'", 

entnahmen nicht an jeder beliebigen Stelle der' Flußläui~".,':-:':, ' , 

durchgeführt werde:(': können, da~'Ll:f die Eigenheit der Wasser­

verhältnisse RÜck?:l.c:ht "g~nommen werden muß. Vo,r aTlem,muß:;, 
verh:i.hdtrt,: ~/e';d:~n', ~ daß. die, "na türliche Pf.li.isterungsschichte, , 

" "", :';, ",', ,'" ', ... :,.', 'j ,', ,',' , " , 

der-FIUßsbhle, zerstört, wird, was bei Hochwasserführungen :,: 
. " ". . . .'.' ," . 

:~u Verwilderungen~e2_ Flußlaufes fül;tren würde. -
: >-" • 

-:: 

. !": ... ' . . ..... . 
I, ,.,', .. ' ; .. f i,;. . _' 

. I: 

: \ ~ . : ~ 
., .~" . , .i 

Der Bundesmin,ister::; 
,I 

.: " ," 
.:",.', ., . 
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